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GREINER SOMMERSPIELE 2015
„Wie zerronnen so gewonnen“
Komödie in fünf Bildern von Stefanie Stroebele

Das im Jahr 1791 aus Eigeninitiativen der Greiner Bürgerschaft entstandene Stadttheater Grein
steht mit Recht unter Denkmalschutz. Es ist das älteste, in seinem Originalzustand weitestgehend
erhaltene bürgerliche Theater unseres Landes, wahrscheinlich des gesamten deutschen Sprach-
raumes.
Der ständige Spielbetrieb durch Gastspiele verschiedener Wanderbühnen verebbte mit dem
1. Weltkrieg. So dämmerte dieses liebenswerte Kuriosum - nur durch gelegentliche Liebhaber-
aufführungen unterbrochen - dahin und wurde den Besuchern nur in Führungen als museale Kost-
barkeit gezeigt. Erst 1964 konnte der Spielbetrieb durch die Greiner Sommerspiele aus seinem
Dornröschenschlaf erweckt werden.

Wir laden Sie zu einem Besuch (Fr., Sa. 19 Uhr, So. 17 Uhr - Aufführungen bis 30. 08.2015)
in das Stadttheater Grein recht herzlich ein und

können Ihnen schon jetzt gute Unterhaltung garantieren.
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Grünsteidl, Grein, Tel. 07268/373

Zugestellt durch Österreichische Post
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Aus dem Inhalt

Die Vorbereitungsarbeiten für die
donauFESTWOCHEN 2015 sind bereits voll im
Gang: Demnächst wird das siebenköpfige Sänger-
ensemble gemeinsam mit Regisseurin Seollyeon
Konwitschny und Dirigentin Michi Gaigg die finalen
Proben vor Ort aufnehmen, das Bühnenbild ist bereits
im Bau. Zweiundzwanzig Musikerinnen und Musiker
des L’Orfeo Barockorchesters halten Anfang August
mit Mozart-Klängen in Grein Einzug. Freudige Er-
wartung, Spannung, interessante Begegnungen mit den
Künstlern und auch ein wenig Stress – nicht nur für
die Mitglieder des Kulturvereins Grein ist es alljähr-
lich eine anregende und aufregende Zeit bis zur Opern-
premiere:
Ab 8. August ist „Die verstellte Gärtnerin“, ein faszi-
nierendes deutsches Singspiel von W. A. Mozart, auf
Schloss Greinburg zu erleben. Mozart zieht in seinem
Verwirrspiel der Gefühle alle Register musikalischer
und orchestraler Einbildungs- und Gestaltungskraft.
Bereits Zeitgenossen wie der berühmte Musiker, Li-
terat und Komponist des „Sturm und Drang“ Christian
Friedrich Daniel Schubart waren begeistert. Er be-
richtet: „Auch eine Opera buffa habe ich gehört von
dem wunderbaren Genie Mozart! […] Wenn Mozart
nicht eine im Gewächshaus getriebene Pflanze ist, so
muss er einer der größten Komponisten werden, die
jemals gelebt haben.“
Freuen Sie sich auf „ein scharfgeschneidertes und
leidenschaftliches Mozartspiel des L’Orfeo Barock-
orchesters“ (Frankfurter Allgemeine Zeitung) und ein
Ensemble hervorragender Singschauspieler im stim-
mungsvollen Ambiente von Schloss Greinburg.

Arkadenhof Schloss Greinburg
(bei Schlechtwetter im Rittersaal)

8., 9., 14., 15., 16. August 2015, jeweils 18 Uhr

donauFESTWOCHEN: Mozart-Singspiel auf Schloss Greinburg

W. A. Mozart: Die verstellte Gärtnerin
Singspiel, (durch den Komponisten autorisierte, bear-
beitete und kompositorisch erweiterte) deutsche Fas-
sung des Dramma giocoso La finta giardiniera KV
196

Gabriele Hierdeis - Die Gräfin Violante Onesti, unter
dem Namen Sandrina, als Gärtnerin
Christian Zenker - Der Graf von Belfiore
Hanna Herfurtner - Arminda
Maria Weiss - Der Ritter Ramiro
Virgil Hartinger - Der Amtshauptmann von
Schwarzensee
Stefan Zenkl - Roberto, Diener der Violante unter
dem Namen Nardo, als Gärtner
Angelika Niakan - Serpetta

L’Orfeo Barockorchester - Michi Gaigg, Dirigentin
Seollyeon Konwitschny, Regie - Dimana Lateva, Büh-
nenbild

Gesamtprogramm & Karten:
www.donau-festwochen.at
Kartenvorverkauf: Festwochenbüro (Tel. 07268/268
57) und Buchhandlung Grunsteidl

Foto: Maria Weiss - Reinhard Winkler
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Ihr Bürgermeister informiert!
Sehr geehrte Gemeindebürger, liebe Greinerinnen und Greiner!

Sechs erfolgreiche Jahre
Sechs Jahre intensiver Arbeit liegen hinter uns. Sechs Jahre in denen wir in Grein vieles
verbessern und zahlreiche Projekte umsetzen konnten. Die Greiner Gemeindepolitik
war erfolgreich, vor allem deswegen, weil viele Vorhaben gemeinsam begonnen und
angestrebt wurden. In wichtigen Fragen ist es immer wieder gelungen, die Kräfte zu
bündeln und große Ziele gemeinsam zu verfolgen. Dass nun im Vorfeld der Wahl hin
und wieder unterschiedliche Auffassungen zu einzelnen Fragen auftauchen, soll das
positive Bild nicht trüben - auch dafür wird es gemeinsame Lösungen geben. Für die
engagierte Arbeit in den letzten sechs Jahren danke ich allen Gemeinderäten, ebenso

auch allen Greinerinnen und Greinern, die in etwa 50 Vereinen und bei vielen Initiativen aktiv sind, die Verant-
wortung dafür übernehmen, dass Grein ein ganz besonders guter Platz zum Leben ist, dass man sich in unsere
Gemeinde rundum wohlfühlen kann!

Bürgerbeteiligung
Auch Sie sollen die zukünftige Entwicklung Ihres Lebensumfeldes in unserer Stadt mitgestalten können, Bürger-
beteiligung lautet das Schlagwort dafür. Ich möchte Sie daher einladen, mit mir über die zukünftige Entwick-
lung unserer Gemeinde zu diskutieren. Ihre Meinung ist gefragt - an drei Abenden - von 14. bis 16. Juli
2015 - haben Sie Gelegenheit, Ihre Vorstellungen, Ideen und Meinungen einzubringen. Eine persönliche Ein-
ladung dazu erhalten Sie in diesen Tagen. Reden Sie mit - es geht um unsere gemeinsame Zukunft!

Dass unsere lebens- und liebenswerte Stadt voller Leben ist, sollen die folgenden Berichte zeigen, es gibt auch
wegen der bevorstehenden Wahl am 27. September 2015 keine Pause - die Arbeit für unsere Stadt läuft mit
voller Kraft weiter!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, einen erholsamen Urlaub, den Kindern und der Jugend schöne
Ferien!

Ihr Bürgermeister

Manfred Michlmayr
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Eröffnung Römer-Rastplatz Grein

Der 3. Römer-Rastplatz am oberösterreichischen
Donauradweg wurde am 11. Mai in Grein durch Bür-
germeister Manfred Michlmayr und Donau-Vorsitzen-
den Friedrich Bernhofer feierlich eröffnet. Ziel ist die
Vermittlung von römischen Themen bei jedem der 20
Rastplätze, die bis 2018 entstehen werden. Auf dem
neu errichteten Rastplatz in Grein wird kurz und span-
nend auf die Schifffahrt und die Donau als römische
Hauptverkehrsader eingegangen.

Kalvarienberg - Figurengruppe
restauriert

Die Figurengruppe am Kalvarienberg (früher Kapel-
le in der Berggasse) ist ein besonderes Kleinod, das
sich im Besitz der Gemeinde befindet. Mit Hilfe des
Bundesdenkmalamtes und vielen freiwilligen Helfern
wurden die Figuren restauriert. Wir danken allen, die
mitgeholfen haben, diese Kapelle wieder instandzu-
setzen.
Am 13.05.2015 konnte die Maiandacht bei der sa-
nierten Kalvarienbergkapelle gefeiert werden.

Ein Spaziergang dahin lohnt sich auch wegen der tol-
len Aussicht auf Grein und die Donau!

Restaurierung Wetterhäuschen

Ein weiteres Kleindenkmal, nämlich das  Wetterhäus-
chen am Kirchenplatz, wird gerade restauriert. Auch
der Sockel wird renoviert, das Häuschen soll wieder
ein richtiges Schmuckstück werden!
Einmal Gemeinde immer Gemeinde - Danke an Erich
„MUS“ Haider, der auch als Pensionist immer bereit
ist, bei Projekten der Gemeinde ehrenamtlich mitzu-
helfen und das Team vom Bauhof verstärkt und un-
terstützt!

Stillensteinklamm

Das Aufarbeiten der Sturmschäden ist abgeschlos-
sen - auch die Finanzierung ist dank der Hilfe von
LH-Stv. Franz Hiesl gesichert. Mit  8.000,00 Euro
hilft das Land Oö., die Gemeinden St.Nikola und Grein
sowie die Tourismusverbände der beiden Gemeinden
danken für die Unterstützung!
Wanderfreunde kommen wieder voll auf ihre Rech-
nung, denn der Weg durch die Klamm ist immer wieder
ein Erlebnis, ein Naturschauspiel erster Güte.
Dank an alle freiwilligen Helfer!
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Donaubrücke - Radweg

Man erkennt schon recht gut, wie der neue verbrei-
terte Radfahrstreifen auf der Donaubrücke aussehen
und beschaffen sein wird. Das Passieren der Brücke
mit dem Rad wird in Zukunft wesentlich leichter und
gefahrloser - sowohl für die Radfahrer als auch für
Autolenker - die bauliche Trennung schafft für jede
Gruppe eine eigene Verkehrsfläche. Ein bisschen
Geduld braucht’s allerdings noch - im Frühjahr 2016
soll die Brückensanierung endgültig fertig sein. An
den Kosten für den Umbau des Radweges ist die Stadt
Grein mit einem Anteil von 60.000,00 Euro beteiligt.

Flächenwidmungsplan -
Örtliches Entwicklungskonzept

Gelebte Bürgerbeteiligung war die Auftaktver-
anstaltung für die im Zehnjahresrhythmus durchzu-
führende grundlegende Überarbeitung des Flächen-
widmungsplans und des Örtlichen Entwicklungs-
konzepts. Baugründe, Flächen für Betriebs-
ansiedelung, Altstadtbelebung und künftige Entwick-
lungsziele wurden in der Musikschule von etwa 60
Teilnehmern eifrig diskutiert.

Dipl.-Ing. Marcus Girardi als Ortsplaner der Stadt
Grein wurde vom Gemeinderat als Fachmann mit der
Überarbeitung beauftragt, Planungsinteressen, Wün-
sche, Ideen und Anregungen wurden festgehalten und
können in den nächsten vier Wochen noch am
Gemeindeamt bekannt gegeben werden. Innerhalb
des nächsten Jahres soll die fertige Planung im Ge-
meinderat beschlossen werden.

Stadtrundgang ohne Hindernisse

 „Ein barrierefreier Stadtrundgang für Rollstuhlfahrer,
Gehbehinderte und für Kinderwägen, das hat was“,
schlägt Walter Edtbauer vor. Er hat gerade Bürger-
meister Manfred Michlmayr, Gemeindebedienstete
und Vertreter des Familienausschusses, Leitung Ingrid
Michlmayr, durch die Stadt geführt. Bereits im kom-
menden Jahr sollte ein barrierefreier Stadtrundgang
Wirklichkeit werden. Große und unüberwindbare Hin-
dernisse für Rollstuhlfahrer sind in Grein die Gehsteig-
kanten.

Bauhofleiter Johann Raffezeder und Stephan Prinz
vom städtischen Bauamt waren bei der Begehung mit
dabei und machten konkrete Vorschläge, wie man die
„Hindernisse“ beseitigen kann. Mit dabei beim Stadt-
rundgang war auch die Pflegemutter Elfriede Brand-
stetter mit einem Kleinkind im Kinderwagen.

Herausgeber und Medieninhaber: Stadtamt Grein
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Manfred Michlmayr

Druck: Grafik-Druck Neudorfhofer GesmbH, Grein
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Gewerbepark Grein

Am 25.06.2015 wurde der Gewerbepark Grein offi-
ziell eröffnet.  In den Hallen und Büros am „Sonnen-
platz 2“ sind rund 40 Arbeitsplätze entstanden, ge-
schaffen von ambitionierten Unternehmern. Klaus
Neulinger aus Bad Kreuzen hat gezeigt wie’s geht,
er hat seine Idee mit Geschick und Mut verwirklicht.
Der Jungunternehmer ist nicht nur Koordinator des
Greiner Gewerbeparks am Sonnenplatz 2, sondern
auch der Besitzer des Firmenareals.

Vor einem Jahr kaufte Herr Neulinger das ehemalige
Gasokol-Firmengelände. Das gesamte Areal hat 5000
Quadratmeter, davon sind 1250 Quadratmeter Hal-
len-Flächen und 600 Quadratmeter Büroräume.
Derzeit finden neun Betriebe im Gewerbepark mit 40
Mitarbeitern Platz. Ab August kommt noch Hannes
Geirhofer mit dem Schwerpunkt Weiterbildung für
Pflegepersonal in unseren Gewerbepark, ein Büro ist
noch frei! Klaus Neulinger betreibt im Gewerbepark
Grein selber zwei Unternehmen: Die Beschichtungs-
technik GmbH Purea und Flaco GmbH, Handel mit
Kunststoffen, technischen Geräten, Beschichtungs-
maschinen.

Die weiteren Unternehmen im Gewerbepark
Grein: vollSOLAR - Ingenieurbüro für Energie-
technik, regenerative Energiesysteme; Facharbeiter-
service Langwieser GmbH - Arbeitskräfteüber-
lassung; Service-Tischler Brandstetter; Vermeer Ös-
terreich - Fräsen, Häckseln, Tiefbauarbeiten, Recyc-
ling, Rohstoff-Gewinnung; Killi - Terassen, Sonnen-
schutz, Gartenmöbel usw.; Parkett Hintersteiner;
Rehau - Vertrieb Engineering &Infrastructure,
Verkaufsbüro Österreich.

JUZ Grein - Flohmarkt

Um Geld für Projekte und Anschaffungen zu verdie-
nen, die über’s Budget nicht finanziert werden kön-
nen, veranstalteten Mädchen und Burschen einen klei-
nen Flohmarkt, den sie mit JUZ-Leiter Hans Aichinger
gemeinsam organisierten und betreuten. So viel eige-
ne Initiative verdient Unterstützung - auch vom Bür-
germeister gab’s daher einen Zuschuss für die Kas-
sa! Danke auch für die Unterstützung durch Thomas
Zavadil, in den Räumen seiner Werkstätte fand der
Flohmarkt statt.

EKIZ Grein - Sommerfest

Zwanzig Kinder und deren Eltern kamen zum
Sommerfest im EKIZ Grein - zum letzten Mal vor
der Sommerpause gab’s noch einmal jede Menge Spiel,
Spaß und Unterhaltung. Leiterin Eva Fasching und
Mitarbeiterin Gabi Egger freuten sich über den guten
Besuch, Ute und Geri Nösterer kümmerten sich um
Action und Gegrilltes, Mütter überhäuften das EKIZ
mit selbst gebackenen Kuchen und vom Bürgermeis-
ter gab’s für jedes Kind ein kleines Präsent - Seifen-
blasen sind nach wie vor ein Renner bei den Kleinen.
Danke für die engagierte Arbeit im EKIZ, danke für
den zahlreichen Besuch bei den vielen Veranstaltun-
gen, das Herbstprogramm wird übrigens schon vor-
bereitet!
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Ärztezentrum für Grein

Neue Mediziner kommen ab Oktober nach
Grein. Damit entsteht ein Ärztezentrum direkt
im Ortskern.
Vier Ärzte in einer Praxis. Das wird ab Oktober in
Grein Wirklichkeit - mitten im Ort. Der Greiner
Gemeindearzt Thomas Huemer kämpft seit rund ei-
nem Jahr für ein Ärztezentrum im Bereich der Haupt-
straße.
„Nach zähen Verhandlungen ist es mir gelungen, gleich
mehrere Fachärzte nach Grein zu locken“, sagt er.
Nach den Vorbereitungsarbeiten startet im Herbst das
Projekt. Zur Verbesserung der medizinischen Versor-
gung am Land soll es einen wesentlichen Beitrag leis-
ten. Neben Allgemeinmediziner Thomas Huemer
praktiziert in der Hauptstraße 21 seit rund einem Jahr
der Herzspezialist Franz Gebetsberger vom Landes-
krankenhaus Steyr.
Ab Oktober kommen zwei Ärzte aus dem Landes-
klinikum Mostviertel Amstetten dazu: Der Orthopäde
Niklas Schreiner und der Chirurg Marcus Luks. Die
Wahlärzte werden einen Tag in der Woche in der
Praxis des Gemeindearztes ordinieren.

Weitere Ärzte im Ortskern
Das Bedürfnis nach mehr Spezialisten sei aufgrund
der demographischen Entwicklung und der Lage ge-
geben. „Viele Menschen aus dem Unteren Mühlviertel
pendelten bisher häufig nach Linz, Patienten aus dem
donaunahen Bereich nach Amstetten“, sagt Huemer.
Er sagt aber auch: „Ich weiß natürlich, dass Wahl-
ärzte etwas kosten. Es ergeben sich dafür aber kür-
zere Wartezeiten.“ Im selben Gebäudekomplex Haupt-
straße 21/23 sind Zahnarzt Dr. Josef Vorauer und
Gynäkologe Dr. Bernhard Abenteuer untergebracht.
In der angrenzenden Seilerstätte ordiniert Dr. Harald
Muttenthaler, ein weiterer Frauenarzt. Das ergibt sie-
ben Ärzte und eine Apotheke auf kürzester Distanz.
„Das ist einzigartig in der Region. Somit wird Grein
quasi zu einem Zentrum der ärztlichen Versorgung
im Unteren Mühlviertel“, sagt Thomas Huemer.

Artikel Bezirksrundschau vom 27.05.2015

Eisenbahnkreuzungen -
Konzept fertig

Alle Eisenbahnkreuzungen müssen bis zum Jahr 2021
technisch gesichert oder aufgelassen werden. Drei
den Bahnhöfen am nächsten gelegene Übergänge,
das ist eine Vorgabe der ÖBB, wurden in Grein bereits
gesichert. Für die restlichen Eisenbahnkreuzungen hat
nun der von Vizebürgermeister Zeitlhofer geleitete
Bauausschuss für Grein ein Konzept erarbeitet. Die
nächste Verhandlungsrunde mit den ÖBB findet im
Herbst statt.

Derzeit sieht das Konzept folgenden Endstand
vor:
- Übergang Fröschl - bleibt, ist bereits technisch ge-

sichert.
- Übergang Hofberg - bleibt, ist bereits technisch ge-

sichert.
- Übergang Groißgraben - bleibt, technische Siche-

rung vorgesehen.
- Übergang Herdmann - Schließung, Öffnung nur bei

Hochwasser.
- Übergang Kaiser-Friedrich-Str. - bleibt, technische

Sicherung vorgesehen.
- Übergang „Auf der Schanz“ - Auflassung.
- Übergang Böhmergasse - bereits technisch gesi-

chert.
- Übergang Friedhof - Umbau, Aufgang zum Fried-

hof verlegen, Gleise müssen dann nicht mehr über-
quert werden.

- Übergang Berggasse - bleibt, technische Sicherung
vorgesehen.

Damit fallen dann die oftmals kritisierten und lauten
Warnsignale weg, da alle Bahnübergänge gesichert
sind. Der Bauausschuss von Vizebgm. Josef
Zeitlhofer hat ausgezeichnete Arbeit geleistet, das
Konzept ist gut durchdacht und in sich schlüssig.
Mit dem Ausbau der Bahnhöfe und den gesicherten
Eisenbahnkreuzungen ist auch der Fortbestand der
wichtigen Bahnverbindung nach Linz abgesichert. Der
Widerstand der betroffenen Gemeinden gegen die in
den  1990er - Jahren drohende Auflassung der Stre-
cke hat sich gelohnt! Die Direktverbindung nach Linz
und die Verkürzung der Fahrzeit war eine weitere
Verbesserung, die von den Pendlern mit steigenden
Fahrgastzahlen honoriert wird!

Dr. Thomas Huemer vor seiner Praxis in der
Hauptstraße, in der ab Oktober vier Ärzte ordinieren.
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Maibaumumwerfen am Stadtplatz

Mit einem dumpfen Knall donnerte der Maibaum der
SPÖ Grein auf den Stadtplatz. Geladen zum
„Maibaumumschmeißen“ hat zum dritten Mal der
Jugendverein Generation Now mit Obmann Stefan
Göbl. Gespendet wird der
Erlös dieser Veranstaltung
für den Ankauf einer neuen
Tracht für die Stadtkapelle
Grein. Musikalisch um-
rahmt wurde der gemütli-
che Abend am Stadtplatz
von der Stadtkapelle Grein.
Der von der SPÖ Grein
Anfang Mai aufgestellte
Maibaum war ein
Gemeischaftswerk von 75
Greinern und ein Aushän-
geschild für die Sadt!
Baum, Reisig und den Wipfelbaum hat die Agrar-
gemeinschaft Grein gesponsert. Viele Greiner Firmen
und Betriebe leisteten ebenfalls einen Beitrag für „ih-
ren“ Greiner Maibaum. Aufgestellt wurde der Mai-
baum mit musikalischer Begleitung durch die Stadt-
kapelle Grein.

70. Maibaum mit 1200 Rosen
Seit 1946, also 69 Jahre, stellt die SPÖ Grein den
Maibaum am Greiner Stadtplatz auf. Wie immer
wieder versichert wird, handelt es sich weit und breit
um den am schönsten geschmückten Baum. Dafür
ist auch einiges an Vorbereitung zu leisten.

100 Jahre - Frau Christine Pohl
Herzlichen Glückwunsch zum

Geburtstag!

Ein ganz besonderes Geburtstagsjubiläum feierte kürz-
lich die älteste Greinerin. Frau Christine POHL voll-
endete am 19.06.2015 unglaubliche 100 Lebensjahre,
ja und wenn man’s nicht wüsste, man würde es nicht
glauben und ihr diesen „HUNDERTER“ nicht anse-
hen, denn die betagte Dame sprüht vor Witz, Charme
und Lebensfreude. Es war eine ganz besondere Ehre
und Freude, ihr zu diesem seltenen Jubiläum gratulie-
ren zu dürfen.

Gesunde Schulküche

Gratulation an das Kochteam der Schulküche Grein!
Stefanie Rausch und Silvana Schaurhofer konnten am
29.05.2015 in Linz die Zertifizierung zur Gesunden
Schulküche entgegennehmen!

Gratulationen

Wir gratulieren zu folgenden Jubiläen:

zum 75er:
Adolf Buchberger, Kaiser-Friedrich-Straße 27/1

Ulrike Wimhofer, Fadingerstraße 17
Gottfried Buchinger, Wienerweg 11

Christine Wiesnet, Spitzfeldstraße 21
Hermine Beitel, Kreuznerstraße 21/1

Ingeborg Sturm, Schulweg 6
Margarete Rindler, Greinburgstraße 26/1

Maria Windhager, Fadingerstraße 19
Christine Schlossgangl, Breitenangerstraße 28/1

zum 80er:
Berta Killinger, Roseggerstraße 5/1

zum 85er:
Johanna Kasper, Ufer 3

Emma Brunner, Greinburgstraße 26/1
Johann Hainzl, Greinburgstraße 26/1

zum 90er:
Ida Gattringer, Fadingerstraße 27/2

zum 100er:
Christine Pohl, Greinburgstraße 24

zur Goldenen Hochzeit:
Wilfried und Stefanie Krah, Grillparzerstraße 14
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Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 25. Juni 2015

Tourismusbüro; Übersiedlung in das Alte Rathaus
Der Antrag auf Übersiedlung des Tourismusbüros in
das Alte Rathaus wurde mehrheitlich abgelehnt.
Die Angelegenheit wurde zur weiteren Beratung dem
zuständigen Kulturausschuss zugewiesen.

Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2014
Der Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft
Perg vom 26.05.2015 wird zur Kenntnis genommen,
die Prüfungsfeststellungen werden künftig beachtet.

MDB-Machland-Damm Betriebs GmbH, Perg;
Kostenbeteiligung - Anweisung
Die Auszahlung des Kostenanteils der Stadtgemein-
de Grein in der Höhe von 10.000,00 Euro an die MDB
Machland-Damm Betriebs GmbH wird genehmigt
und die Überweisung veranlasst.

Instandsetzung des Mischwasserkanals Böhmer-
gasse/Stifterstraße; Übereinkommen mit der ÖBB-
Infrastruktur AG, Wien
Mit der ÖBB-Infrastruktur AG, Praterstern 3, 1020
Wien wird ein Übereinkommen über die Planung,
Errichtung, die künftigen Eigentumsverhältnisse, die
Erhaltung und Erneuerung eines Teilabschnittes des
Mischwasserkanal Böhmergasse-Stifterstraße inklu-
sive Anpassung der Bahnentwässerung abgeschlos-
sen.

ABA und WVA; Sanierung Kreuznerstraße -
Grundsatzbeschluss
Fa. Machowetz & Partner, Linz, wird mit der Erstel-
lung eines Projektes für die Sanierung des Kanales
und der Wasserleitung in der Kreuznerstraße beauf-
tragt.

Neue Mittelschule - Schülerausspeisung;
Finanzierungsplan
Folgender Finanzierungsplan wurde beschlossen:
Sonstige Mittel - Verkaufserlös Container

450.000,00 Euro
15aBV-G Mittel (Ganztagsschule/NMS)

450.000,00 Euro
15aBV-G Mittel (Ganztagsschule/VS)

27.536,00 Euro
BZ, Schulbau 19.194,00 Euro
Gesamtsumme  499.930,00 Euro

Abschaffung der Parkraumüberwachung
Der Antrag auf Abschaffung der Parkraum-
überwachung durch den ÖWD wurde mehrheitlich
abgelehnt. Die Angelegenheit wurde zur weiteren
Beratung dem zuständigen Verkehrsausschuss zuge-
wiesen.

Flößer von Grein; Leihvertrag
Mit der Raiffeisenbank Grein eGen, Hauptstraße 25,

Grein, wird der vorliegende Leihvertrag über die
Bronzefigur „Flößer von Grein“ abgeschlossen. Das
Leihverhältnis hat am 01.07.2014 begonnen und en-
det am 31.12.2030.

Bebauungsplan Nr. 17 „Sparkassensiedlung“;
Änderung Nr. 5
Der Bebauungsplan Nr. 17 „Sparkassensiedlung“,
Änderung Nr. 5, wird geändert. Das Genehmigungs-
verfahren wird fortgesetzt.

Errichtung einer Schutzwegbeleuchtung an der
B3 im Bereich Esperantoplatz; Übereinkommen
mit dem Amt der Oö. Landesregierung
Mit dem Amt der Oö. Landesregierung, Landes-
straßenverwaltung, vertreten durch die Abteilung Brü-
cken- und Tunnelbau, wird ein Übereinkommen für
die Beleuchtungsanlage für den Schutzweg an der
B 3 Donau-Straße abgeschlossen.

Kopierer für Stadtamt, LMS und Kindergarten -
Verträge
Mit Fa. Canon GesmbH, Business Center Linz, Post-
hofstraße 39, 4020 Linz, wird ein Miet- und Service-
vertrag für das Stadtamt Grein in der vorgetragenen
Form abgeschlossen.

OÖ. Gemeinde-Datenservice GesmbH & Co KG,
Linz; Programmnutzungsvertrag für K5 Finanz-
management
Mit der OÖ. Gemeinde-Datenservice GesmbH & Co
KG, Linz, wird der vorgetragene Programmnutzungs-
und Wartungsvertrag für die Nutzung des kameralen
Buchungssystems K5 abgeschlossen.

OÖ. Gemeinde-Datenservice GesmbH & Co KG,
Linz; Mietvertrag für Server mit Zubehör – Än-
derung
Der vorliegende Mietvertrag mit der OÖ. Gemeinde-
Datenservice GesmbH & Co KG, Linz, wird abge-
schlossen und unterfertigt.

OÖ. Gemeinde-Datenservice GesmbH & Co KG,
Linz; Mietvertrag für Notebook für den Gebäude-
manager
Der vorliegende Mietvertrag mit der OÖ. Gemeinde-
Datenservice GesmbH & Co KG, Linz, wird abge-
schlossen und unterfertigt.

Vereinbarung mit der MGde. Saxen über den Be-
such des Kindergartens in Saxen von Greiner Kin-
dern
Der vorliegende Kooperationsvertrag mit der Markt-
gemeinde Saxen über die Übernahme von Kinder-
betreuungszeiten wird abgeschlossen und unterfer-
tigt.
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Informationsplattform
„Fit fürs Wählen“ des Oö. Landtags

Mit der neu gestalteten Informationsplattform „Fit fürs
Wählen“ des Oö. Landtags möchten wir vor allem
Erst- und Jungwähler/Innen auf die kommende
Landtagswahlen vorbereiten. In unterschiedlichen the-
matischen Schwerpunkten, wie Hoamatland, Entschei-
den, Parteien oder Wählen, erfahren die Jugendlichen
sowohl in Textform als auch mit digitalen Inputs die
wichtigsten Infos über Oberösterreich, den Landtag
und die Landesregierung.
Um das Erlernte auch zu testen, haben die Erst- und
Jungwähler/Innen die Möglichkeit ihr Wissen in den
einzelnen Bereichen in einer Challenge zu überprü-
fen. Mit gesammelten Trophäen können sie anschlie-
ßend an einer Verlosung teilnehmen.

https://www.fitfuerswaehlen.at/de/

Bauverhandlungstermine
beim Stadtamt Grein

Montag, 03. August 2015
Donnerstag, 10. September 2015

Mutterberatung 2014

Grein, Kreuznerstraße 33 (Feuerwehrhaus)
Donnerstag, 10. September 2015, 15.00 Uhr

Gewerbebehördliche Betriebsanlage-
verfahren - Projektberatungen

Die Bezirkshauptmannschaft Perg teilt mit, dass
gewerbebehördliche Betriebsanlageverfahren -
Projektsberatungen im Rahmen eines „Amtstages“
an folgenden Terminen stattfinden:

Montag, 27. Juli 2015
Montag, 24. August 2015

Montag, 07. September 2015

Entsorgung der Bioabfälle

Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass
in den Restmülltonnen immer wieder Bioabfälle ent-
sorgt werden. Bitte kaufen Sie sich eine 23-Liter-Bi-
otonne mit Deckel beim Stadtamt Grein und geben
Sie Ihre Obst-, Gemüse- und Lebensmittelreste und
biogene Abfälle in diese Tonne. Die Biotonne wird
jeden Dienstag vom Kompostanlagenbetreiber Herrn
Franz Hintersteiner entleert, wenn Sie vor dem Haus
oder der Wohnung steht.
Zur Verbesserung der Hygiene und zum leichteren
Reinigen der Biotonne gibt es in der Stadtapotheke
Grein/Drogerie passende verrottbare Maisstärke-
säcke für Ihre Biotonne.

Betriebsflächen-Datenbank
www.standortooe.at

Sie haben ein leerstehendes Geschäftslokal, ein Büro,
eine Produktionshalle, eine Lagerhalle oder ein lee-
res Betriebsbaugrundstück, und wollen es vermieten
oder verkaufen?
Dann bieten wir als Gemeinde Ihnen ein attraktives
Service. Sie können Ihre gewerbliche Immobilie auf
der www.standortooe.at kostenlos anbieten, indem Sie
dort in der Rubrik „Anbieten“ Ihr Angebot im Detail
erfassen. Nähere Infos finden Sie auf der Homepage
der Stadtgemeinde Grein.
Herr Harald Wahlmüller - Stadtamt hilft Ihnen gerne
weiter, wenn Sie Fragen haben. Wir schalten Ihr er-
fasstes Angebot mit passender Flächenwidmung auch
frei, damit es dann im Internet für alle Interessenten
sichtbar wird.
Eine rasche Vermittlung von Gewerbeimmobilien si-
chert den Erhalt der Bausubstanz, führt zu raschen
Einnahmen, sichert ein gutes Ortsbild und führt zu
neuen Gewerbetreibenden in der Gemeinde. Viele
profitieren davon. Die Standortdatenbank hilft dabei.
Falls Sie eine gewerbliche Immobilie in der Region
suchen, sind Sie natürlich genauso richtig auf dieser
Website. Selbstverständlich ist auch die Nachfrage
kostenlos.

Schutz unserer Buchsbäume und
 -hecken vor dem Buchsbaumzünsler

Da der Buchsbaumzünsler auch in unserer Gemein-
de bereits festgestellt werden musste und schon Schä-
den an Buchshecken verursacht hat, dürfen wir
nochmals darauf hinweisen,
dass dieser unbedingt be-
kämpft werden muss. Die 3-
5 cm langen grünen Raupen
mit schwarzen Streifen wei-
sen auf einen Befall hin und sind sehr gefräßig.
Nach einem kräftigen Rückschnitt sollen die Gehölze
mit chemischen Spritzmitteln behandelt werden. Ach-
ten Sie darauf, dass insbesondere das Innere der Pflan-
zen gut benetzt wird.

Nach Rücksprache mit Herrn
Hintersteiner können Sie das be-
fallene Schnittmaterial  zur
Kompostieranlage bringen, er
wird dies dementsprechend be-
handeln, damit die Eier und Lar-
ven vernichtet werden.

Auch das Verbrennen von befallenen Materialien in
Ihren Gärten ist erlaubt (Novelle der Oö. Schädlings-
verbrennungsverordnung).
Bitte kontrollieren Sie Ihre Buchshecken, -kugeln und
-bäume regelmäßig, damit diese erhalten werden kön-
nen.
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Fahrkartenautomat - Einschulung

Am Dienstag, 21. Juli 2015, erläutert ÖBB-
Seniorenmobilitätsberaterin Elfriede Janczyk zwischen
09.00 und 11.00 Uhr den Fahrkartenautomat am Bahn-
hof Grein-Bad Kreuzen.
Der Pensionistenverband Grein lädt alle interessier-
ten Senioren zu dieser Informationsveranstaltung recht
herzlich ein.

Familienbeihilfe ohne Antrag

Bei der Geburt eines Kindes im Inland ist ab 01. Mai
2015 kein Antrag auf Familienbeihilfe erforderlich und
kein Besuch beim Finanzamt notwendig. Das Finanz-
amt wird selbstständig aufgrund der Daten-
übermittlung aus dem ZPR tätig. Wenn alle An-
spruchsvoraussetzungen und Auszahlungs-
informationen vorliegen, erhalten Sie ein Informations-
schreiben und die Familienbeihilfe wird überwiesen.
Falls dies nicht der Fall ist, erhalten Sie ein
Informationsschreiben und werden ersucht, fehlende
Informationen nachzureichen.
Sollten Sie trotzdem noch fragen haben, können Sie
sich gerne an das Infocenter des Finanzamtes wen-
den (Tel.: 07252/571).

Finanzielle Unterstützungen

Schulbeginnhilfe des Landes Oö.
Mit 100,00 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien,
deren Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten,
finanziell unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erst-
ausstattung  von Taferlklasslern wird auf diese Wei-
se jenen Familien geholfen, die diese Unterstützung
am dringendsten benötigen.

Schulveranstaltungshilfe des Landes Oö.
Deutlich angestiegen ist die Zahl der Bewilligungen
für die Schulveranstaltungshilfe. Eine finanzielle Un-
terstützung in der Höhe von 100,00 Euro erhalten
„Mehrkindfamilien“, wenn gleich zwei Schul-
veranstaltungen in einem Schuljahr zusammenfallen.
Ansuchen können alle Familien, bei denen zumindest
zwei Kinder in einem Schuljahr an mehrtägigen Schul-
veranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst
mindestens 8 Schulveranstaltungstage).

Formulare für die Schulbeginn- und die Schul-
veranstaltungshilfe liegen beim Stadtamt Grein und in
den Pflichtschulen auf und zum Downloaden zu fin-
den unter www.familienkarte.at/Familienservice/
Förderungen. Nähere Informationen zu allen Familien-
förderungen erteilt das Familienreferat des Landes
Oö. oder sind auf der Homepage des Landes Oö.
www.familienkarte.at zu finden.

Das Greiner Kabelfernsehnetz
hat einen neuen Betreiber

Der Jungunternehmer Jorj Catalin Colesnicov, BSc.
hat mit seinem Unternehmen COSYS im April 2015
das Kabelnetz der Elektro Göbl GmbH & Co KG über-
nommen. Colesnicov will durch
sein technisches Know-How das
bestehende Netz sanieren und mo-
dernisieren sodass, die Vorausset-
zungen geschaffen werden um ne-
ben dem Kabel-TV-Programm
auch Breitbandinternet und Tele-
fonie anbieten zu können.
Alle bestehenden Kunden bezie-
hen weiterhin die Kabel-TV-Dienstleistung und auch
die Zahlungen laufen wie gewohnt weiter, ohne dass
Preisanpassungen durchgeführt werden.
Häuslbauer und Wohnbauträger haben die Möglich-
keit, sich durch den Anschluss an das Kabelnetz an
ein breites Portfolio an Dienstleistungen anzuschlie-
ßen. Der Kunde wird somit durch eine Kabel-
verbindung aller Medien und Kommunikationsdienst-
leistungen erhalten. Durch den Einsatz modernster
Technologien wird künftig Internet und Telefonie als
Kombipaket oder als getrennte Leistung angeboten.
Auch die sukzessive Erweiterung des Programmport-
folios wird angetrieben und somit werden ebenfalls
neue HD und SD Programme sowie Programme in
diversen Fremdsprachen eingespeist.
Dabei ist dem Jungunternehmer der persönliche Kon-
takt zu seinen Teilnehmern wichtig, weshalb alle ein-
geladen werden, sich bei Fragen, Wünschen und Pro-
blemen per Mail oder per Telefon zu melden.
Die Hotline: support@cosys.cc oder 0720/903903.

Freibad Grein

Neue Telefonnummer vom Freibad:
07268/555
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Jugendticket-Netz bzw. Schüler/
Lehrlingsticket beantragen

Das Jugendticket-Netz ist
eine Netzkarte für alle
OÖVV Verkehrsmittel im
gesamten Verbundraum.
Es gilt also nicht nur für
Fahrten zur Ausbildungsstätte oder zur Schule (so wie
das Schüler/Lehrlings-Ticket), sondern auch für alle
Freizeitfahrten, zB zu den Großeltern, zu Freunden,
ins Bad, zum Konzert etc. Das Jugendticket-Netz für
Schüler und Lehrlinge gilt ein ganzes Jahr lang, von
1. September 2015 bis 31. August 2016, also auch
während der Sommerferien. Selbst an Sonn- und Fei-
ertagen macht das Jugendticket-Netz uneinge-
schränkt mobil.
Das Schüler/Lehrlings-Ticket ist dagegen zeitlich auf
Schul- bzw. Lehrtage beschränkt, gilt nur für Fahrten
zwischen Wohnort und Schule oder Lehrstelle. Das
Jugendticket-Netz können auch junge Leute, die kei-
nen Anspruch auf Schüler- oder Lehrlingsfreifahrt
haben, beantragen. Voraussetzungen sind: Besuch ei-
ner öffentlichen oder mit dem Öffentlichkeitsrecht
ausgestattete Schule bzw. betriebliche Aus-
bildungsstätte, Wohn- und/oder Schul-bzw. Aus-
bildungsort in Oberösterreich, Bezug der Familien-
beihilfe sowie Alter unter 24.
Das Jugendticket-Netz, gültig ab 1. September 2015
kostet 63,60 Euro und das Schüler/Lehrlings-Ticket
(pro Schul-/Lehrjahr) 19,60 Euro

Oö. Familienkarte - Highlights

Die Oö. Familienkarte bringt wieder jede Menge Vor-
teile für die oberösterreichischen Familien!

- Familienkarten-App ist online!
- Auf ins Abenteuer - Erleben Sie 5 Attraktionen in 3

Ländern zum Halbpreis mit der OÖ Familienkarte
- Gratis Pyhrn-Priel SaisonCard für Kinder
- Des Kaisers neue Gärten
- Landesgartenschau Bad Ischl
- Oö. Landessonderausstellung 2015
- Urlaub in den JUFA Gästehäusern
- Schiff Ahoi auf der Donau
- Höhenrausch 2015
- Aquapulco - die neue Piratenwelt
- Großeltern-Feste in 5 Gemeinden
- Spaß und Abenteuer auf der Hirschalm
- Wasser- und Erlebnispark St. Gallen
- Ski Flyer Höhnhart
- Fotowettbewerb
- Family Day am Wurbauerkogel
- Ars Electronica Center
- Familienpicknick
- MÜKIS - Mühlviertler Kinderspiele
- Ritterfest am 11.07.2015
- Abenteuer Hochseilgarten und Bogenschießen
- Nacht der Familie
- JUMP - Sport- und Bewegungsfest
- voestalpine Stahlwelt
- Madame Tussauds Wien
- Time Travel Vienna - Reise in das historische Wien
- Abenteuer im Kindererlebnishof Funtasia
- Fluss-Schnorcheln am Traunfall
- Familien-Erlebnispark Urzeitwald

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen fin-
den Sie auf www.familienkarte.at.

Die Volkshilfe Perg sucht
MitarbeiterInnen im Haushaltsservice

Aufgabenbereich:
Reinigungstätigkeiten in Privathaushalten

Angestelltenverhältnis, Teilzeit 20 Stunden (überwie-
gend vormittags), Entlohnung nach BAGS-KV,
(Mindestgehalt für 20 Stunden = € 776,37 zuzügl.
SEG-Zulage)

Befristetes Dienstverhältnis für 10 Monate förderbar
nach den Richtlinien des AMS (WiedereinsteigerInnen,
bereits länger arbeitslose Personen, ältere Personen)

Wir wünschen uns:
Freude am selbständigen Arbeiten, Persönliches En-
gagement, Führerschein, Vorzugsweise eigener PKW

Anfragen und Bewerbungen:
Volkshilfe Perg, Waltraud Aichinger, Heimstätteweg
2, 4311 Schwertberg, Tel. 07262/62770-19
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Gesunde Gemeinde Grein

74 Personen ließen sich bei der Gesundheitsstraße
des AK Gesunde Gemeinde Grein vom Team des
Roten Kreuzes und Hermine Grünberger die Werte
Cholesterin, Blutzucker, Blutdruck und Puls feststel-
len. Trotz hervorragendem Wetter riss die Warte-
schlange bis 16.30 Uhr nicht ab.

Danke für den freiwilligen Einsatz. Auch dieses Jahr
unterstützte uns Diätologin Sigrid Kastner. Mit
Ernährungstipps für Groß und Klein stand sie für alle
Ernährungsfragen zur Verfügung. Ergänzend wurden
zahlreiche Informations- und Rezeptbroschüren ver-
teilt, um bleibende Impulse für eine bewusstere Er-
nährung und einen Weg zu gesünderem Leben zu
setzen.

Besonders möchten wir Frau Dr. Elfriede Koller, Dipl.
Homöopathin, Ärztin für Allgemeinmedizin und FA für
Anästhesie & Notfallmedizin, für ihren freiwilligen
Einsatz bei der Gesundheitsstraße danken. Sie ver-
suchte auf alle Fragen der Gesundheitsstraßen-
besucher mit Gesprächen und Erklärungen auf die
ermittelten Problemwerte einzugehen. Herzlichen
Dank!

Wir hoffen, dass wir mit dieser Veranstaltung ein
bisschen zur nachhaltigen Veränderung bis hin zu ei-
ner gesünderen Ernährung und einem Alltag mit mehr
Bewegung beitragen können.

8 Personen haben sich für die Nordic Walking Stre-
cke beim 9. Greiner Jedermannslauf angemeldet. Um
16.46 Uhr wurde die 5 km Nordic Walking Runde
gestartet. Nach gut 50 Minuten kamen die ersten
TeilnehmerInnen ins Ziel und wurden vom ÖTB TV
Grein mit Getränken, Wasser und frischem Obst ver-
sorgt.

Gesundheitsstraße am 30. Mai 2015

„Wir machen Meter“ - Nordic Walking Strecke

Die Mittelzeit aller NW-Walker
wurde mit Warenpreisen be-
lohnt.-Herzliche Gratulation!
Ein Danke an die unterstützen-
de Organisation TV Grein Leichtathletik!
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Bei herrlichem Wetter begab sich vom 7. bis 10. Mai
eine interessierte Reisegruppe auf Spurensuche nach
Bayern.
Wir erfuhren viel über die Geschichte
der Wittelsbacher, die mit unseren
Habsburgern über Jahrhunderte „ver-
feindet-verbündet-verschwägert“ wa-
ren. König Ludwig II. (1845 - 1886)
ist wohl die schillerndste Persönlich-
keit im bayrischen Königreich.
Die außergewöhnliche Lebensweise und leiden-
schaftlich betriebene Bautätigkeit des schönen und
einsamen Monarchen ließen ihn in die Geschichte als
„Märchenkönig“ eingehen. Ludwigs Schlösser
Herrenchiemsee, Linderhof und Neuschwanst-
ein werden in naher Zukunft in die
Liste der UNESCO-Welt-
kulturerbe-Stätten aufgenommen.
Aber nicht nur in den Königs-
schlössern, sondern auch in der
Wieskirche, in den Klöstern
Bendiktbeuern und Rottenbuch
konnte die verschwenderische
Pracht des bayrischen Barock und
Rokoko bestaunt werden, alles
Zeugnisse der röm. kath. Vergan-
genheit im heute recht liberalen
Bayern.

Kulturverein Grein
„Auf den Spuren König Ludwigs II.“

In München wurden Eindrücke im Rahmen einer
Stadtrundfahrt gesammelt und eine ausgedehnte Füh-
rung brachte uns die Sehenswürdigkeiten der Resi-
denzstadt nahe. Der Tagesausklang erfolgte natür-
lich im berühmtesten Bierlokal unseres Planeten - dem
Hofbräuhaus.
Als Beispiel für die wirtschaftliche Bedeutung Mün-
chens stand am letzten Tag ein Besuch der BMW-
Welt auf dem Programm, vom Olympiaturm über-
sah man Stadt und Land aus der Vogelperspektive.

- Informationen über die Bayern-Reise vom 12. bis
15. September im Reisebüro Ganzberger.

- Ankündigung Kulturreise 2016: SLOWENIEN -
Land zwischen Alpen und Meer.

Zwischen den Feuerwehren Velburg (BRD) und Grein
besteht seit nun mehr 40 Jahre eine Partnerschaft.
Die beiden Feuerwehren verbindet nicht nur dersel-
be Grundgedanke „Menschen, die in Not geraten sind,
zu helfen“, sondern auch eine gute Freundschaft.
Aus diesem Grund trafen sich die beiden Wehren Ende
Mai in Velburg um das
40jährige Jubiläum ge-
meinsam zu feiern. Be-
gonnen haben die Feier-
lichkeiten mit einem of-
fiziellen Empfang beim
Bürgermeister Bern-
hard Kraus im Rathaus.
Anschließend ging es
gemeinsam zum Gottes-
dienst in die Pfarrkirche
und anschließend mit
Begleitung der Stadt-
kapelle Velburg zum Feuerwehrhaus. Dort wurde ein
neues Einsatzfahrzeug und der neu gestaltete Vor-
platz des Feuerwehrhaus Velburg gesegnet.
Hier war die Überraschung bei uns groß, denn neben

40 Jahre Partnerschaft FF-Grein - FF Verlburg

dem Wappen der Stadt Velburg steht nun auch das
Wappen der Stadt Grein auf diesem Vorplatz.
Beim Ehrenabend anlässlich des 40 jährigen Jubilä-
ums wurden vom Feuerwehrvorstand Hans Schmid
und Kommandant Klaus Dieter Kurzbauer die Be-
sonderheiten dieser Feuerwehrpartnerschaft hervor-

gehoben und bekräftig,
dass diese freund-
schaftliche Verbindung
auch in Zukunft auf-
rechtgehalten werden
soll.
Im Anschluss wurden
die Partnerschafts-
geschenke ausge-
tauscht, Ehrungen vor-
genommen und Erinne-
rungsbilder geschossen.
Den Ausklang fand der

Abend beim gemütlichen Beisammensein im Feuer-
wehrhaus. Am Sonntag wurde der Tag genutzt, um
das neue Feuerwehrfahrzeug zu besichtigen und ei-
nen gemeinsamen Vormittag zu verbringen.
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Tanzstudio AngeLeo & EKiZ aktuell

Im Rahmen des Greiner Kinderflohmarktes gab es
auch dieses Jahr ein buntes Tanzprogramm zu sehen.
Die jungen TänzerInnen des Tanzstudios AngeLeo
begeisterten unter dem Motto WE LOVE DANCING
das zahlreiche Publikum mit ihrem Charme und der
Freude am Tanzen.

Ein neues, effektives Fitnesstraining, das Tanz, Akro-
batik und Eleganz verbindet, gibt es seit Februar im
Tanzstudio AngeLeo kennenzulernen.
POLEDANCE ist der neueste Trend in Sachen Tanz-
sport und es lohnt sich, einmal eine Schnupperstunde
zu besuchen.
Informationen zu aktuellen Kursen, Workshops und
Auftrittsterminen finden Sie unter www.tanzstudio-
angeleo.at oder www.kinderfreunde.cc/ekiz-duundich

Brauchtum, Kultur, soziales Engagement, Religion,
Beziehung, Freundschaft, Familie - dies ergibt unsere
Gemeinschaft.
Unter den fachkundigen Nähbegleiterinnen Resi
Wegerer, Eva Primetshofer und Grete Friesenecker
wurde in der Neuen Mittelschule Grein die Schneider-
werkstatt aufgeschlagen. In teils aufwändiger Hand-
arbeit haben einige Frauen ihre eigene Goldhauben-
tracht, ihr Dirndlkleid oder ihre Jacke genäht.

Ein herzliches Dankeschön an die Nähbegleiterinnen
für die Unterstützung und an Herrn Dir. Andreas
Kastenhofer für die Bereitstellung des Werkraumes.
Wir freuen uns über „neue Goldhauben- und Kopf-
tuchfrauen“ - jedes Mitglied ist gerne Ansprech-
partnerin für Interessierte.

Foto v.l.: E.Primetshofer, R.Wegerer, K.Hinterleitner, K.Leonharts-
berger, A.Aigner, E.Hinterleitner, G. Friesenecker

Goldhauben- und Kopftuchgruppe Grein
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Neue Mittelschule und Polytechnische Schule Grein

Laufolympiade Amstetten 2015
Mit 20 lauffreudigen SchülerInnen nahm die NMS
HIT Grein an der großen Laufolympiade in Amstetten
teil. Bei idealen Wetterbedingungen gingen alle
LäuferInnen an ihre sportlichen Grenzen und matchten
sich mit den zahlreichen Teilnehmern aus OÖ und
NÖ.
Zwei herausragende Leistungen der NMS HIT Grein
landeten schließlich sogar am Siegespodest:
Johannes Kamleitner (Jahrgang 2000) sprintete über
60 m in 7,97 sec. zur Bronzemedaille. Sein Cousin
Tobias Kamleitner (Jahrgang 2003) dominierte das
600 m Rennen bis ihn leider eine Verletzung ein-
bremste. Die tolle Laufzeit von 1:46.84 min reichten
trotzdem für die Silbermedaille!

NMS HIT Grein Sporttag 2015
Heiß her ging es zu am heurigen Sporttag der NMS
HIT Grein - und das nicht nur wegen der sommerli-
chen Temperaturen, sondern auch wegen der erbrach-
ten Leistungen! Gleich 10 SchülerInnen schafften mit
ihren Werten den Eintrag in die Ewigen-Besten-Lis-
te, davon drei Teilnehmer mit neuem Schulrekord!
Diese Erfolge sind umso bemerkenswerter, da diese
Top-Liste bereits seit 20 Jahren besteht und es
demgemäß immer schwieriger wird, darin Aufnahme
zu finden. Mann des Tages war Felix Pils, der nicht
nur alle Bewerbe der 14Jährigen gewann (60 m-Lauf:
8,31 sec/Weitsprung: 4,65 m/Schlagball: 71 m = neuer
Schulrekord!), sondern auch bei den älteren (U16)
das Kugelstoßen mit 12,40 m (neuer Schulrekord!)
dominierte! Auch das „schwache“ Geschlecht war in
der Person von Theresa Wimhofer ziemlich stark. Ihr
gelang im Weitsprung mit 4,80 m im U14-Bewerb ein
neuer Schulrekord!

Johannes Kamleitner Tobias Kamleitner

Schulrekord im 1000m-Lauf
Bei idealen äußeren Bedingungen fand heuer der tra-
ditionelle 1000 m-Lauf der NMS HIT Grein statt. An-
gefeuert von einem begeisterten Publikum gingen alle
Akteure an ihre sportlichen Grenzen. Herausragend
war dabei die Leistung von Tobias Kamleitner (U12),
der in 3:20min einen neuen Schulrekord aufstellte und
eine 17 Jahre alte Bestmarke übertreffen konnte.
Mit seinem Triumph im U14-Bewerb des 1000m-Lau-
fes krönte sich Felix Pils (nach 60 m-Lauf, Weitsprung,
Schlagball und Kugelstoßen) zum ersten 5fach-Sie-
ger in der Geschichte der HIT Grein!
Eine Talentprobe lieferte Sandra Katzengruber aus
der 1. Klasse, die in 4:10 min die beste weibliche Leis-
tung im 1000 m-Lauf 2015 erbrachte und dafür mit
einem Pokal geehrt wurde.
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Naturerlebnis im Thayatal
Von 8. bis 12. Juni stand für die ersten Klassen der
NMS Grein eine ganz besondere und lange herbeige-
sehnte Woche auf dem Programm: Die Projektwoche
im Nationalpark Thayatal

Bei sommerlichem Wetter und begleitet von drei ih-
rer Klassenvorstände, machten sich 29 Kinder auf,
die Natur dieser einzigartigen Landschaft zu erkun-
den und viel Interessantes über Österreichs kleinsten
Nationalpark zu erfahren.

Auf dem Programm standen dabei abwechslungsrei-
che und spannende Aktivitäten wie zB eine Schatz-
suche auf der Ruine Kaja, Tümpeln - dabei wurden
viele Wasserlebewesen entdeckt und beobachtet,
Überleben in der Wildnis - inklusive Hüttenbau, Feuer-
machen und Kräuterkunde, Wildkatzenfütterung und
vieles mehr.
Auch Aufgaben bei denen es um die Zusammenar-
beit in der Gruppe, Hilfsbereitschaft und Gemeinsam-
keit ging, durften nicht fehlen.
Die beiden Ranger Sophie und Bernhard standen den
Kindern mit fachkundiger Anleitung, viel Wissen und
Engagement zur Seite.
Untergebracht waren die beiden Klassen im Europa-
haus in Pulkau. Die Abende wurden mit Spielen, ei-
nem Stadtrundgang und einem abschließenden
Geocaching-Event verbracht.
Auf der Heimreise besuchten die Schülerinnen und
Schüler den Erlebniskeller in Retz, wo sie vieles über
die kulturelle Seite dieser Stadt erfahren konnten.
Insgesamt war es eine sehr gelungene, lustige, lehr-
reiche und spannende Woche, die den Kindern noch
lange in Erinnerung bleiben wird.

Volksschule Grein

Brassesinis
Fünf junge hochtalentierte Musikerinnen brachten die
Blechblasinstrumente mit einem Märchen den Kin-
dern näher und animierten sie so, eventuell auch ein
solches Instrument zu erlernen.

Tuba - Trompete -
Flügelhorn - Waldhorn - Posaune

Eine gemeinsame Veranstaltung von Volksschule und
Landesmusikschule, unterstützt durch die
Raiffeisenbank Grein

HELFI-Wettbewerb
Großartiges Abschneiden beim HELFI-Wettbewerb
am 28.04.2015 in Mauthausen durch die Gruppen der
Klassenlehrerinnen Sigrid Wimhofer (2b) und Petra
Killinger (2a).
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Musikschule aktuell
Musikalischer Hochgenuss bei der Schlösser-
reise 2015
Die Schlösserreise 2015 gehörte zum Höhepunkt in
der Veranstaltungsreihe des Musikschulverbandes
Grein und begeisterte viele Besucher. Die Reise durch
die Schlösserlandschaft in Oberösterreich ist eine In-
itiative des Oö. Landesmusikschulwerkes und prä-
sentierte Konzerte auf 32 Schlössern und Burgen.

Eine Matinee „Alte Musik“ brachte Schloss Greinburg
zum Klingen. Cembaloklänge, Bläserfanfaren, Cello-
konzerte, Blockflötentänze und Orgelklänge am Ak-
kordeon, Querflötenmelodien und Gitarrenklänge
mischten sich in einem aufregenden und sehr hoch-
wertigen Programm.
Das Konzert wurde auch zur Geburtsstunde einer
neuen großartigen Brassformation im Strudengau.
Händels Feuerwerksmusik im Arkadenhof begeisterte
Zuhörer zum Abschluss im stimmigen Ambiente.
Im Abendprogramm verzauberten das Orchester
Greinissimo und die Tanzklassen des Musikschul-
verbandes Grein mit „Peer Gynt - Die Geschichte
eines Taugenichts“ die Greinburg.

Geschichtenerzählerin Brigitte Hofer erzählte vom
armen Bauernsohn Peer Gynt der mit Lügen-
geschichten versucht, der Realität zu entfliehen. Mit
Choreographien von Elfriede Fröschl-Schützeneder
spürten Tänzerinnen und Tänzer der Geschichte nach,
die Musik von Edvard Grieg spielte das Orchester
unter der Leitung von Birgit Buck.
Mehr als 500 Besucher konnte der Musikschulverband
begrüßen und den Schülerinnen und Schülern somit
eine große Bühne bereiten. Dankeschön allen jungen
Künstlerinnen und Künstlern, allen Lehrkräften, allen
Helfern und der Stadtgemeinde Grein.

Gratulation für Junior, Bronze Silber und Gold
Junior, Bronze, Silber und Gold sind die geläufigen
Bezeichnungen für die Leistungsabzeichen, die man
in unserer Schule erreichen kann und dafür wird ein
musikalisches Programm vorbereitet und einer Jury
präsentiert. Am 18.06.2015 wurden viele der diesjäh-
rigen sehr erfolgreichen Schülerinnen und Schüler
geehrt und in einem Konzert mit viel Applaus bedacht.
Bürgermeister Manfred Michlmayr übernahm die
Ehrung der Kandidatinnen und Kandidaten und sprach
in seiner Begrüßung von der Wichtigkeit des Landes-
musikschulverbandes Grein für die kulturelle Entwick-
lung im Strudengau.

Die Übertrittsprüfungen sollen Motivation sein, sich
intensiv mit seinem Instrument und mit Musik zu be-
schäftigen. Ein der Stufe entsprechend schwieriges
Programm wird erarbeitet, Tonleiter gelernt, ein
Theorietest abgelegt und verschiedene Stücke aus ver-
schiedenen Stilepochen erarbeitet.
In diesem hochkarätigen Konzert wurde eine Vielfalt
an Instrumenten und Musikrichtungen präsentiert,
angefangen bei den Juniors über Bronze, Silber bis zu
den Goldenen. Der Musikschulverband Grein ist sehr
stolz auf die zahlreichen Jungmusikerinnen und -
musiker und gratuliert sehr herzlich zu den Erfolgen
bei den Leistungsabzeichen.
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Gratulation zu Auszeichnungen bei Audit of Art
- Leistungsabzeichen in Gold
Michael Gruber am Euphonium aus Klam und
Sebastian Aigner auf der Tuba aus Waldhausen beide
aus der Klasse von Wolfgang Rosenthaler überzeug-
ten am 17. Juni 2015 eine Fachjury bei der Musik-
schulabschlussprüfung - Audit of Art - Leistungsab-
zeichen in Gold in Ried im Innkreis.

Michael Gruber ist Jugendreferent bei der Markt-
musikkapelle Klam, musiziert in vielen Ensembles und
bei der Militärmusik NÖ. Sebastian Aigner ist Mit-
glied im Musikverein Waldhausen, ebenfalls Musiker
bei der Militärmusik OÖ, Mitglied in zahlreichen En-
sembles und Preisträger bei Wettbewerben wie Pri-
ma la Muisca. Am Programm stand die große Viel-
falt aus der Literatur für tiefes Blech von  alter Mu-
sik von Antonio Vivaldi oder Marcello Benedetto bis
zeitgenössische Musik von Willi Wltschek. Unterstützt
wurden die beiden von Helene Lindtner und Lukas
Lehner im Ensemble Unisono und Florian Grießer am
Klavier. Mit Virtuosität und großer musikalischer
Ausdruckskraft erreichten beide Jungmusiker einen
ausgezeichneten Erfolg.

Greiner Philatelietag
mit Pechböck-Markenmotiv

Im Postamt Grein fand am Dienstag, 02.06.2015 der
9. Philatelietag statt. Anlass des Bildmotivs für die
Marke war die Erinnerung an das Wirken des Greiner
Künstlers Gottfried Pechböck.
Zahlreiche Briefmarken-
sammler aus der Region
fanden sich an diesem Tag
im Greiner Postamt ein. Ob-
jekt der Begierde war die
limitierte Sondermarke, wel-
che ein Aquarell des 2004
verstorbenen Künstlers
ziert. Sie zeigt das Donau-städtchen Grein mit Blick
nach Westen aus dem Jahr 1996.
Der Philatelietag fand in Zusammenarbeit mit der
Philatelie Region West, dem Verein der Strudengau
Philatelisten u. dem Postamt Grein statt.

Im Bild die Witwe Frau Margarete Pechböck mit
Sohn Herbert , flankiert von Philatelie-Obmann Erwin
Uhrmann und Stellvertreterin Annemarie Temper und
im Vordergrund die beiden Philateliedamen Claudia
und Renate.
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Greiner Schlossball -
eine rauschende Ballnacht

Am 30. Mai 2105 war es so weit - der erste Greiner
Schlossball auf Schloss Greinburg wurde veranstal-
tet. Die Organisatoren - der Kulturverein Grein ge-
meinsam mit der Goldhauben- und Kopftuchgruppe
Grein und der Greiner Dilettantengesellschaft - sind
sehr stolz auf die gelungene Ballnacht und mit dem
Ergebnis sehr zufrieden. Der Reinerlös wird für den
Ankauf einer Statue des Hl. Nepomuk für die
Greinerbach-Brücke verwendet.

Im einzigartigen Ambiente des Rittersaales von
Schloss Greinburg, bei hervorragender Tanzmusik der
Tanzband A-Live wurde bis früh in den Morgen das
Tanzbein geschwungen. Eröffnet wurde der Ball im
Arkadenhof. Nach einer Fanfare kam hoch zu Ross
ein Herold in den Hof geritten und verkündete das
Abendprogramm.

Im Anschluss unterhielt ein Streicherensemble der
Musikschule Grein die Ballgäste mit einer kurzen Dar-
bietung. Als Mitternachtseinlage wurden Tänze des
Tanzpaares Roswitha Wieland und Wolfgang Raab
geboten. Eine Mitternachtsquadrille und eine Tombo-
la rundeten das Ballprogramm ab. Die zahlreichen
Besucher waren begeistert.
Das Ballkomitee bedankt sich auf diesem Wege
nochmals herzlichst bei allen Unterstützern, Gönnern,
Förderern, Sponsoren und Mitarbeitern bei der Um-
setzung dieser rauschenden Ballnacht auf Schloss
Greinburg.

Liederkranz und Kammerorchester
begeisterten das Publikum

Sommerkonzert auf der Greinburg wieder ein
Höhepunkt im Kulturleben unserer Stadt
Das heurige Sommerkonzert  des Liederkranzes  lock-
te wieder zahlreiche Besucher auf die Greinburg. Der
Rittersaal war mit mehr als 300 Personen gefüllt.
Dieses Konzert hat sich längst zu einem Publikums-
magnet für die ganze Region entwickelt. Das Kam-
merorchester eröffnete den musikalischen Reigen mit
einem perfekt musizierten Satz aus den Brandenburg-
ischen Konzerten von J.S.Bach. Der Liederkranz
setzte mit drei anspruchsvollen und gekonnt vorge-
tragenen Chorsätzen von modernen und zeitgenössi-
schen Tonkünstlern die Serie fort und bewies anschlie-
ßend, dass die Interpretation von Volksliedern zu den
ganz besonderen Stärken des Chores zählt: einmal
einfühlsam, dann wieder frisch und lebendig und immer
musikalisch hochwertig - genau so müssen unsere
Volkslieder klingen! Einen anderen musikalischen
Leckerbissen bot dann das Kammerorchester ge-
meinsam mit einem Blockflötenensemble der LMS
Grein.

Dass auch die moderne Unterhaltungsliteratur im Pro-
gramm seinen Platz haben kann, bewies das gemein-
same Musizieren von Kammerorchester und Lieder-
kranz: „My Secret Love Song“  oder  „You raise me
up“ waren Höhepunkte im ersten Konzertteil. Ähn-
lich abwechselnd und schwungvoll wurde der zweite
Konzertteil gestaltet. Klassiker aus der Konzert-
literatur wie der Blumenwalzer aus der Nussknacker
Suite, wunderschöne Volkslieder, eine Verbeugung vor
dem großen Unterhaltungskünstler Udo Jürgens mit
seinen Klassikern „GriechischerWein“, „Aber bitte mit
Sahne“ rissen das Publikum immer wieder mit. Vor
allem die Begleitband brachte einen mitreißenden
Sound und schwungvollen Rhythmus in den Konzert-
ablauf. Als dann zum Abschluss sich Chor und Or-
chester vereinigten und den Lieblingswalzer aller Ös-
terreicher, den Donau-walzer, anstimmten, brachte das
die Begeisterung der Zuhörer zum absoluten Höhe-
punkt.
Die musikalische Leiterin sowohl von Liederkranz wie
auch Kammerorchester - Birgit Buck - kann mit Recht
auf die Leistungen stolz sein!
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ÖTB-TV Grein - Halbjahresbilanz

DANK an Sponsor
In Dritan Morina hat der Turnverein einen großzügi-
gen Gönner gefunden.  Er unterstützte uns beim An-
kauf neuer Vereinspullover für unsere Turnerjugend.
Dafür gönnen wir uns jeden Freitag nach der Turn-
stunde eine seiner tollen Pizzen!
Nochmals DANKE!

Sektion LA
Am 30. Mai fand bereits zum 9. Mal der Jedermanns-
lauf statt. Zahlreiche LäuferInnen in allen Altersklas-
sen (auch Kinder ) kämpften um die Stockerlplätze.
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden auch die
Bezirksmeisterschaften und die Gesundheitsstraße
abgehalten.

Jahreshauptversammlung
30 Mitglieder folgten der Einladung am 18. April zur
Jahreshauptversammlung, bei der  auch Bürgermeis-
ter Manfred Michlmayr begrüßt werden konnte. Die
Berichte der Funktionäre bestätigten aufs Neue, dass
im Turnverein viel und gut gearbeitet wird. Teilnah-
me an Bewerben, Veranstaltungen ausrichten, Turn-
stunden halten und  3 Liegenschaften betreuen bzw.
renovieren füllen momentan unsere freie Zeit voll aus.
Der Turnrat wurde durch die Wiederwahl in seiner
Tätigkeit voll bestätigt. Langjährige Mitglieder und
runde Geburtstage wurden auch heuer wieder in die-
sem Rahmen gewürdigt.

Bauarbeiten
Momentan ruhen die Arbeiten beim ehemaligen China-
restaurant, da auf den konkreten Bauplan gewartet
wird. Aber sehr viel ist bis jetzt geschehen: Das Haus
wurde völlig ausgehöhlt, Tonnen an Schutt und Holz-
balken entfernt und Kostenvoranschläge eingeholt.
Wenn die Finanzierung gesichert ist, steht dem Bau
von Wohnungen nichts mehr im Weg.

Bezirksmeisterschaften
Im März fuhren die Vorturner Michael Gassner und
Martin Kleinbruckner mit 7 Turnerinnen nach St.
Valentin, wo sie gegen die großen Vereine Perg und
St. Valentin antraten und ihr Können an den Geräten
unter Beweis stellten. Besonders hervorzuheben ist
Teresa Wimhofer, die in ihrer stark besetzten Alters-
klasse den 5. Rang erturnte. Erstmals im Einsatz und
mit Bravour bestanden haben Marlene Kleinbruckner
und Cornelia Rumetshofer als Kampfrichter.

Kindermaskenball
Etwas weniger Kinder als die letzten Jahre kamen
Ende Jänner in die toll geschmückte Turnhalle, um
ein paar lustige Stunden bei Musik, Spielen und Geräte-
parcour zu verbringen. Die anwesenden Faschings-
narren hatten aber ihren Spaß, vor allem beim Absei-
len und im neuen „darkroom“. Der Turnverein denkt
an, im Anschluss eine Faschingsveranstaltung für Er-
wachsene zu machen, damit sich der Aufwand des
Halleschmückens auch lohnt!
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